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Das Ziel der Broschürenreihe „Fachwissen Feuerwehr“ besteht darin, die
Feuerwehrangehörigen mit dem Wissen auszustatten, das heute erforderlich
ist, um aufgabengerecht und wirkungsvoll tätig zu werden. 

Sie ist vorrangig für die Feuerwehrangehörigen vorgesehen, die erstmals in
das Thema Feuerwehr „einsteigen“ und für diejenigen, die sich ein solides
Basiswissen aneignen möchten. 

Die Gliederung der Broschüren entspricht weitgehend der Gliederung der
Feuerwehr-Dienstvorschrift FwDV 2 „Ausbildung der Freiwilligen Feuer-
wehren“ und den daraus abgeleiteten Lernzielkatalogen.

Deshalb können diese Ausarbeitungen auch gut zur Lehrgangsvorbereitung
und -begleitung genutzt werden. Das praktische Broschürenformat ermög-
licht eine leichte Handhabung in der Praxis.

Die Texte und Abbildungen sind in leicht verständlicher Weise dargestellt,
wichtige Hinweise und Merksätze filtern die für die Praxis wichtigen
Informationen heraus. Auf die Verwendung spezieller Formeln und wenig
gebräuchlicher Begriffe und Einheiten wird weitgehend verzichtet. Die
Angaben technischer Daten erfolgt ohne Gewähr.

Die Funktionsbezeichnungen und personenbezogenen Begriffe gelten sowohl
für weibliche als auch für männliche Feuerwehrangehörige. 

Auch wenn das Löschen eines Brandes oftmals als vordergründige Aufgabe
der Feuerwehren angesehen wird, so ist es doch vor allem die Rettung von
Menschen und Tieren aus den verschiedensten Notsituationen, die zu den
wesentlichen Aufgaben der Feuerwehren zählt. Diese Broschüre „Einfache
Rettung aus Höhen und Tiefen“ befasst sich mit dem grundlegenden
Basiswissen über Rettung z.B. aus hohen Gebäuden oder aus einer tieferlie-
genden Baugrube, einem Silo oder aus einem Schacht. Dabei geht es darum,
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Personen durch einfache – nicht durch eine Einsatzkraft im Seil begleitete –
Rettungsmaßnahmen aus Höhen und Tiefen bis maximal 30 m zu retten.

Auch das Verbringen von Material und Einsatzgerät an eine abgesetzte Stelle
in Höhen oder Tiefen kann diesem Aufgabenbereich zugeordnet werden.  

Zirndorf, November 2016 Wolfgang Werft

Hinweis: Für die vorliegende 2. Auflage wurde die Broschüre vollständig
überarbeitet und aktualisiert, auch unter Verwendung neuen Bildmate-
rials. Einzelne Aspekte wurden neu gefasst bzw. ergänzt wie Kap. 4.2.8
Alternative Flaschenzugsysteme. 

Bitte beachten Sie: Bei der Rettung aus Höhen und Tiefen sind grundsätz-
lich alle Anforderungen der Absturzsicherung zu beachten. Diese sind
ausführlich in der Broschüre „Grundlagen der Absturzsicherung“
(3. Auflage Juni 2016) beschrieben.
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